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Weinmann und Kern: Wir bedauern, dass ein unabhängig besetzter Beirat
nicht geprüft wurde

Zur Errichtung einer Stiftung als Rahmen für den islamischen Religionsunterricht sagten

Nico Weinmann, Vorsitzender des Arbeitskreises Wissenschaft, Forschung und Kunst sowie des
Arbeitskreises Recht und Verfassung, und Dr. Timm Kern, Vorsitzender des Arbeitskreises Schule,
Jugend und Sport der FDP/DVP-Landtagsfraktion:

Weinmann: „Auch bei der heute von Ministerpräsident Winfried Kretschmann vorgestellten Stiftung für
den islamischen Religionsunterricht handelt es sich um ein Provisorium, das zunächst auf sechs Jahre
angelegt ist. Daher ist es für uns umso unverständlicher, warum die Landesregierung nicht zumindest als
Übergangslösung einen Beirat für den islamischen Religionsunterricht ernsthaft geprüft hat, in den statt
Vertretern von Verbänden unabhängige Einzelpersonen berufen werden. An der Universität Erlangen-
Nürnberg wird dies beispielsweise praktiziert. Damit ist aus Sicht der FDP/DVP Fraktion eine echte
Chance für den islamischen Religionsunterricht vergeben worden.“

Kern: „Die FDP/DVP Fraktion ist stets entschieden für den islamischen Religionsunterricht an unseren
Schulen eingetreten. Eine Unterweisung junger Muslime auf der Basis eines mit unserem Grundgesetz in
Einklang stehenden Islam durch Lehrkräfte, die an staatlichen oder an staatlich anerkannten
Hochschulen und Lehrseminaren in Deutschland ausgebildet wurden, ist nach unserer Auffassung das
beste Mittel, um islamistischen Hasspredigern den Boden zu entziehen. Wir Freie Demokraten sind
überzeugt: Das Wissen um die eigene Religion führt zu Sprachfähigkeit und Dialog. Und ohne
Dialogfähigkeit ist kein Friede zwischen Religionen und Nationen möglich.“


